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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich begann, diesen Ratgeber zu schreiben, fühlte es sich an, als würde ich eine Liebeserklärung an einen ganz besonderen Weggefährten verfassen – eine Hunderasse, die mich seit vielen Jahren begleitet und mein Herz auf eine ganz eigene Weise erobert hat:


Der Wolfsspitz – auch bekannt als Keeshond.


Vielleicht fragen Sie sich, was gerade diesen Hund für mich so einzigartig macht. Es ist seine stille Würde, seine tiefe Verbundenheit zu seinen Menschen und seine wache, fast schon menschenähnliche Intelligenz.


Der Wolfsspitz ist kein lauter Draufgänger, aber er ist stets präsent.


Er beobachtet, er fühlt mit – und er beschützt. Er hat das Herz eines Löwen, den Verstand eines Philosophen und das Wesen eines echten Freundes.


Mit diesem Buch lade ich Sie ein, die faszinierende Welt des Wolfsspitz kennenzulernen. Ich möchte Ihnen seine Geschichte näherbringen – von seinen Wurzeln als traditionsreicher Wachhund bis zu seinem Platz als treuer Familienhund in der heutigen Zeit.


Sie erfahren, wie Sie einen Wolfsspitz-Welpen aufnehmen, liebevoll und konsequent erziehen und fördern können – auch mithilfe moderner Methoden wie dem Klickertraining. Besonders am Herzen liegt mir dabei das harmonische Miteinander von Kindern und Hund, denn der Wolfsspitz ist – richtig geführt – ein wunderbarer Begleiter für die ganze Familie.


Natürlich widmen wir uns auch der Pflege, der Ernährung und der Beschäftigung – denn ein gesunder, geistig geforderter Wolfsspitz ist ein glücklicher Hund. Und was gibt es Schöneres, als gemeinsam mit einem ausgeglichenen Vierbeiner den Alltag und vielleicht sogar den Urlaub zu gestalten?


Auch gesundheitliche Aspekte kommen nicht zu kurz: Der Wolfsspitz ist grundsätzlich robust, doch wie jede Rasse bringt er bestimmte Eigenheiten mit, die man kennen sollte, um rechtzeitig vorbeugen zu können.


Dieses Buch ist für mich eine Herzensangelegenheit. Es ist entstanden aus meiner tiefen Liebe und Wertschätzung für diese besondere Hunderasse. Ob Sie bereits einen Wolfsspitz an Ihrer Seite haben oder erst darüber nachdenken, einem solchen Hund ein Zuhause zu geben – ich hoffe, dass Sie in diesem Ratgeber viele wertvolle Informationen, Impulse und ein bisschen Magie finden werden.


Begleiten Sie mich auf dieser Reise – und entdecken Sie die wunderbare Welt des Wolfsspitz.


Ich wünsche Ihnen ein bereicherndes und freudiges Leseerlebnis!


Ihr Herbert Kleiber & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Wolfsspitz typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Wolfsspitz zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Wolfsspitz.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Wolfsspitz / Keeshond


So ist der Wolfsspitz / Keeshond – ein Hund mit Herz, Hirn und Haarkleid


Der Wolfsspitz, international besser bekannt unter dem Namen Keeshond, ist eine Hunderasse mit Charakter, Geschichte und einem beeindruckenden Haarkleid, das bei Spaziergängen regelmäßig für Fragen sorgt wie: „Ist der immer so flauschig oder ist das gerade Winterfell?“ – Spoiler: Ja. Immer.


Doch hinter dem imposanten Fell verbirgt sich weit mehr als nur ein schöner Hund:


Der Wolfsspitz ist ein äußerst kluger, loyaler und menschenbezogener Gefährte, der seine Familie über alles stellt – und das oft mit einer angenehmen Prise Eigensinn.


Ein Blick in die Geschichte


Der Wolfsspitz zählt zu den ältesten europäischen Hunderassen. Seine Wurzeln liegen in Deutschland, wo er traditionell als Wachhund auf Bauernhöfen, in Städten oder auf Flussschiffen eingesetzt wurde. In den Niederlanden erlangte er im 18. Jahrhundert große Bekanntheit als Symbolfigur der Patriotenbewegung – dort wurde er liebevoll „Keeshond“ genannt, benannt nach dem Anführer Cornelis „Kees“ de Gyselaer.


Diese politische Vergangenheit hat er mittlerweile abgelegt, aber seine Wachsamkeit ist ihm geblieben: Ein guter Wolfsspitz meldet zuverlässig, was sich rund ums Haus bewegt – sei es der Postbote, der Nachbarshund oder das sich verdächtig schnell bewegende Ahornblatt im Wind.


Charakter – clever, loyal, charmant eigensinnig


Wer sich für einen Wolfsspitz entscheidet, holt sich keinen Befehlsempfänger ins Haus, sondern einen Partner mit Meinung.


Er ist klug und lernwillig – aber auch kritisch. Wer nicht begründet, warum ein bestimmter Trick oder Befehl gerade sinnvoll ist, muss sich auf ein leicht skeptisches „Das meinst du jetzt nicht ernst, oder?“ in Form eines Seitenblicks gefasst machen.


Doch genau diese Eigenständigkeit macht ihn so besonders. Der Wolfsspitz ist kein „bitte sag mir, was ich tun soll“-Typ.


Er denkt mit, manchmal voraus – und manchmal auch quer. Wer ihm mit Geduld, Humor und Klarheit begegnet, bekommt einen hoch sozialen und tief loyalen Begleiter, der sich eng an seine Menschen bindet.


Familienhund mit feinen Antennen


Der Wolfsspitz ist kein Einzelgänger. Er liebt seine Familie und ist gerne mittendrin – ob auf dem Sofa, im Garten oder beim Wandern.


Dabei zeigt er sich sensibel für Stimmungen: Ist jemand traurig, bleibt er still an der Seite. Ist gute Laune angesagt, bringt er gerne auch mal selbst Spielzeug ins Spiel – oder sich.


Kinder schätzt er oft sehr, sofern sie respektvoll mit ihm umgehen. Und auch mit älteren Menschen kommt er gut zurecht – immerhin weiß er genau, wann man lieber charmant still sein sollte.


Fellpflege: Zwischen Kuschelalarm und Kamm-Marathon


Das prächtige Haarkleid des Wolfsspitz ist sein Markenzeichen – und eine Einladung zum Streicheln. Doch so herrlich weich das Fell aussieht, es will auch gepflegt werden. Regelmäßiges Bürsten ist Pflicht, um Verfilzungen und „wandernde Wollmäuse“ in der Wohnung vorzubeugen.


Positiv: Der Wolfsspitz neigt kaum zu unangenehmem Geruch und verliert außerhalb des Fellwechsels weniger Haare, als man vermuten würde. Weniger positiv: Während des Fellwechsels glaubt man mitunter, man wohne mit einem lebenden Kissenlager zusammen.


Aktivität & Auslastung


Wolfsspitze sind keine Sportskanonen im klassischen Sinne, aber auch keine Sofakartoffeln. Sie lieben ausgedehnte Spaziergänge, moderate Wanderungen und geistige Beschäftigung – sei es Nasenarbeit, Tricktraining oder Dog Dancing (ja, auch das geht mit einem Spitz – mit etwas Überzeugungskunst).


Wichtig: Der Wolfsspitz will nicht unterfordert werden, aber auch nicht überdreht. Wer mit Maß und Abwechslung agiert, hat einen ausgeglichenen und motivierten Vierbeiner an seiner Seite.


Wachsam, aber nicht kläffig – meistens.


Ein gut sozialisierter Wolfsspitz bellt nicht ohne Grund – aber wehe, jemand nähert sich dem Gartenzaun in falschem Tempo. Dann meldet er mit voller Stimme: „Ich habe alles im Blick – keine Sorge, ich beschütze euch!“ Seine Meldungen sind ernst gemeint, aber mit der richtigen Führung gut steuerbar.


Dauerkläffer ist der Wolfsspitz nicht – aber ein gewisser „Kommentardrang“ gehört zur Rasse.


Fazit: Der Wolfsspitz – ein echter Charakterhund


Der Wolfsspitz ist kein Hund für Menschen, die bloßen Gehorsam erwarten. Er ist etwas für Liebhaber mit Herz, Verstand und einem Sinn für Eigenwilligkeit. Wer bereit ist, sich auf ihn einzulassen, wird mit einem treuen, wachsamen und charmanten Begleiter belohnt, der seine Menschen liebt, wie sie sind – solange man ihm dasselbe zugesteht.


Und ja, man wird öfter gefragt: „Was ist das denn für ein schöner Hund?“ Die Antwort darauf: Ein Wolfsspitz. Ein Original.
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So ein Hübscher!




„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche
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Das Fell und die Farben
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Doppelfell.


Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Wolken auf vier Pfoten mit Persönlichkeit


Wenn man einen Wolfsspitz zum ersten Mal sieht, bleibt der Blick meist hängen – irgendwo zwischen „Wow, was für ein schöner Hund!“ und „Hat der sich gerade in einem Daunenkissen gewälzt?“ Denn das Erste, was auffällt, ist zweifellos sein prächtiges, üppiges, beinahe königliches Haarkleid.
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Verschiedene Farbnuancen.


Doch das Fell des Wolfsspitz ist mehr als bloße Zierde. Es ist funktional, ausdrucksstark – und, ja, auch pflegeintensiv. Und es hat seine ganz eigene Farbgeschichte zu erzählen.


Das Doppelfell – ein Naturwunder mit Kuschelfaktor


Der Wolfsspitz trägt das, was man in der Fachsprache ein „doppeltes Haarkleid“ nennt – und was im Alltag schlicht bedeutet: oben schick, unten dicht.


Die Unterwolle ist weich, fein und wattig – quasi die eingebaute Wärmedämmung. Sie schützt vor Kälte und sorgt für Volumen.


Das Deckhaar hingegen ist länger, griffiger und wasserabweisend – es steht leicht vom Körper ab und verleiht dem Hund seine unverkennbare Silhouette: wolkenweich, aber würdevoll.


Diese Kombination ist nicht nur optisch beeindruckend, sondern auch praktisch – der Wolfsspitz kann bei Regen durchaus mal durch den Park flanieren, ohne sich sofort wie ein nasser Schwamm zu fühlen.


Nur sollte man sich keine Illusion machen: Trockenschütteln allein reicht nicht.


Fellpflege – oder: Die große Bürstenfreundschaft


Wer einen Wolfsspitz hat, lernt zwei Dinge schnell:


Haare gehören ab jetzt zum Alltag. Sie verstecken sich in Ecken, an Kleidern und gelegentlich sogar im Frühstück.


Die Bürste wird zur besten Freundin.


Ein- bis zweimal pro Woche sollte gründlich gebürstet werden, besonders während des Fellwechsels (Frühling und Herbst).


In dieser Zeit verwandelt sich das Wohnzimmer mitunter in ein flauschiges Biotop.


Der Hund verliert dann so viel Unterwolle, dass man ernsthaft überlegen könnte, einen kleinen Beistell-Spitz zu filzen.


Aber: Bei regelmäßiger Pflege ist das Fell überraschend pflegeleicht.


Es neigt kaum zu Verfilzungen, ist schmutzabweisend, riecht kaum und sieht auch bei Regenwetter meist erstaunlich würdevoll aus.


Farbgebung – Silbergrau mit Stil


Der Wolfsspitz hat in puncto Farbe eine klare Designvorgabe vom Standard erhalten: silbergrau mit schwarzer Zeichnung – eine elegante, klassische Erscheinung, die irgendwo zwischen Nebelschwaden und Abendsonne auf Fels wirkt.
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Dunkle Gesichtsmaske.


Aber was genau heißt das eigentlich?


Grundfarbe: Ein mittelgrauer bis silberner Untergrund, der durch die helle Unterwolle teilweise „von innen leuchtet“.


Schwarze Haarspitzen: Besonders an Rücken, Schultern und Hals verleiht das dem Fell eine wolkig-schattierte Optik.


Maske & Mimik: Der Wolfsspitz trägt fast immer eine typische dunkle Gesichtsmaske, die ihm einen wachsamen, aber oft auch leicht schelmischen Ausdruck verleiht – als würde er jederzeit für einen klugen Kommentar bereitstehen.


Typisch sind außerdem:


Helle „Brillchen“ über den Augen


Dunkle Ohrspitzen


Ein buschiger, oft hell eingefasster Kragen um den Hals


Helle Beine und Pfoten, was für einen schönen Kontrast sorgt


Verwechslung ausgeschlossen – oder doch nicht ganz?


Auf den ersten Blick könnte man den Wolfsspitz für einen „besonders plüschigen Husky in Mini“ oder einen „luxuriösen Straßenfeger“ halten – tatsächlich wird er manchmal mit anderen Spitzen verwechselt.


Doch der Kennerblick erkennt ihn sofort: kein anderer Hund trägt seine Würde mit derart viel Volumen.


Fazit: Eine Erscheinung mit Charakter


Das Fell des Wolfsspitz ist mehr als nur eine optische Schau – es ist Ausdruck seines Wesens: eindrucksvoll, funktional, ein bisschen eigenwillig. Seine Farbe erzählt von Geschichte, seine Pflege von Hingabe, und sein Ausdruck spricht oft Bände.


Wer sich auf dieses Haarkleid einlässt, entscheidet sich nicht nur für einen Hund, sondern für ein echtes Stück lebendiger Tradition – und für einen Vierbeiner, der ebenso viel zu erzählen hat wie sein Fell zu bieten.


Und mal ehrlich: Ein Hund, der aussieht wie ein wandelnder Nebelgeist mit eingebautem Lächeln? Wer kann da schon widerstehen?
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Wachstum + Lebenserwartung
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Süße Zwerge.


Bis zu ca. 25 kg Gewicht werden erreicht.


Wachstum und Lebenserwartung des Wolfsspitz / Keeshond – Vom wuscheligen Welpen zum würdevollen Familienhund


Der Wolfsspitz – oder Keeshond, wie er in den Niederlanden liebevoll genannt wird – ist nicht nur ein echter Hingucker, sondern auch ein ausgesprochen robuster und langlebiger Begleiter.


Sein Wachstum verläuft – typisch für mittelgroße Rassen – zügig, aber nicht überstürzt, und seine Lebenserwartung liegt über dem Durchschnitt vieler anderer Hunderassen ähnlicher Größe.


Im Folgenden werfen wir einen genaueren Blick auf Größe, Gewicht, Wachstumsverlauf und das, was diese Hunde im Alter erwartet.


Größe und Gewicht Der Wolfsspitz ist die größte Varietät innerhalb der Deutschen Spitze.





	Geschlecht

	Widerristhöhe

	Gewicht





	Rüden

	45–55 cm

	18–25 kg





	Hündinnen

	43–50 cm

	16–22 kg







Die Größe wird in der Regel um den 12. Lebensmonat erreicht – das Gewicht pendelt sich meist im zweiten Lebensjahr ein. Während Rüden oft etwas kräftiger gebaut sind, wirken Hündinnen häufig eleganter – beide tragen jedoch denselben „Pelzmantel der Königsklasse“.


Wachstumsverlauf – vom Flauschball zum charakterstarken Erwachsenen Das Wachstum des Wolfsspitz verläuft in mehreren Etappen. Im Vergleich zu großen Rassen wachsen sie schneller, sind aber länger in der „geistigen Reifung“ – mit anderen Worten: Der Körper ist eher fertig als der Kopf.


1.–3. Lebensmonat:


Geburtsgewicht: ca. 300–400 g


Gewicht mit 12 Wochen: 4–6 kg


Die Welpenzeit ist geprägt von schnellem Wachstum, Spieltrieb und Lernbereitschaft.


Die Fellstruktur ist noch weich und erinnert an Teddys – aber Achtung: schon jetzt zieht das zukünftige Prachtkleid heran.


4.–6. Lebensmonat:


Gewicht: 7–12 kg


Größe: ca. 35–42 cm


In dieser Phase setzt der erste „richtige Schub“ ein. Die Beine wirken manchmal überproportional, die Proportionen sind noch in Arbeit – aber die Körpersprache wird klarer.


Viele Jungspunde entwickeln in dieser Zeit einen leichten Dickkopf – verbunden mit großem Selbstbewusstsein: Willkommen in der Pubertät.


7.–12. Lebensmonat:


Gewicht: 13–18 kg (Hündinnen) / 15–21 kg (Rüden)


Größe: fast ausgewachsen (ca. 90–100 % der Endhöhe)


Der Hund wirkt „fertiger“, das Fell wird dichter, vor allem der Halskragen prägt sich aus.


Die Sozialisierung und Erziehung sind jetzt besonders wichtig, denn nun wird aus dem Jungspund ein echter Wolfsspitz mit Charakter.


12.–24. Lebensmonat:


Endgewicht wird erreicht


Muskulatur entwickelt sich weiter


Geistige Reife tritt meist erst mit ca. 2 Jahren ein. Der Wolfsspitz wird nun ruhiger, aufmerksamer – und bleibt gleichzeitig neugierig und lernbereit.


Lebenserwartung


Der Wolfsspitz gilt als außerordentlich langlebig. Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei:


12 bis 15 Jahre


Einige Vertreter erreichen sogar 16 Jahre und mehr – bei guter Pflege, ausgewogener Ernährung, regelmäßiger Bewegung und liebevollem Familienanschluss.


Typische Alterserscheinungen (ab etwa dem 10. Lebensjahr) können sein: Nachlassende Seh- oder Hörkraft


Leichter Gelenkverschleiß


Mehr Ruhebedürfnis


Aber: Viele Wolfsspitze bleiben bis ins hohe Alter geistig fit, verspielt und aufmerksam.
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Hinweis: Diese Werte sind Durchschnittswerte – es gibt immer individuelle Abweichungen.


Fazit


Der Wolfsspitz wächst in seiner Jugend zügig heran, entwickelt sich aber auch nach außen hin langsam zu dem, was er innerlich schon immer war: ein treuer, wachsamer, witziger und charakterstarker Familienhund. Seine hohe Lebenserwartung, gepaart mit einer oft erstaunlichen Vitalität bis ins Seniorenalter, macht ihn zu einem Begleiter fürs Leben – und für’s Herz.










Die Profis kommen
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Der Wolfsspitz im Einsatz


Wenn man den Wolfsspitz zum ersten Mal sieht, denkt man vielleicht an ein plüschiges Kuschelwesen mit der Frisur eines Models und dem Blick eines Philosophen. Und ja – all das trifft durchaus zu. Aber wer glaubt, dass der Wolfsspitz nur hübsch aussehen kann, der irrt gewaltig.


Denn hinter dem beeindruckenden Fell verbirgt sich nicht nur ein sensibler Familienhund, sondern auch ein echter Profi mit vielfältigen Talenten. Ob als aufmerksamer Wachhund, feinfühliger Therapiehund oder treuer Begleiter im Alltag – der Wolfsspitz ist mehr als nur eine schöne Erscheinung.


Wachhund mit Stil – aufmerksam, aber nicht aggressiv


Historisch gesehen wurde der Wolfsspitz oft auf Bauernhöfen, Gütern und sogar Lastkähnen eingesetzt – als verlässlicher Alarmgeber mit eingebautem Radar. Seine Aufgabe war klar: melden, nicht beißen. Und genau das tut er heute noch mit beeindruckender Souveränität.


Er bellt, wenn es nötig ist – nicht bei jedem Blatt, das fällt, aber auch nicht erst, wenn der Einbrecher schon Kaffee kocht.


Er beobachtet klug – der Wolfsspitz erkennt sehr genau, was normal ist und was nicht.


Er ist territorial, aber nicht auf Krawall aus – lieber Abstand halten, als angreifen.


Diese Eigenschaften machen ihn zum idealen Haus- und Familienwächter, vor allem in Kombination mit seiner natürlichen Bindung zu „seinem Rudel“.


Ein Wolfsspitz passt auf – nicht aus Aggression, sondern aus Überzeugung.


Therapiehund? Und ob! – Sensibel mit Herz Was viele nicht wissen: Der Wolfsspitz eignet sich ausgezeichnet für den Einsatz als Therapiehund.


Warum? Weil er eine feine Antenne für Stimmungen hat, sich schnell auf Menschen einstellt und geduldig bleiben kann – wenn man ihm beibringt, wann Action und wann Ruhe angesagt ist.


In der Altenpflege bringt er Freude und Gesprächsstoff – allein sein Anblick sorgt für Lächeln.


In der Arbeit mit Kindern überzeugt er durch sein freundliches Wesen und seine stabile Nerven.


In therapeutischen Settings (z. B. bei Angststörungen oder Autismus) kann er durch seine ruhige Präsenz Sicherheit und Struktur vermitteln.


Natürlich ist der Weg zum zertifizierten Therapiehund mit Ausbildung, Tests und viel Training verbunden – aber der Wolfsspitz bringt eine hervorragende Basis mit, wenn er gut sozialisiert wird und sein Mensch einfühlsam mit ihm arbeitet.


Der Wolfsspitz als Begleiter für besondere Lebenslagen


Auch außerhalb klar definierter Einsatzgebiete zeigt der Wolfsspitz, dass er ein echter Allrounder ist:


Als Assistenzhund im Alltag – z. B. für Menschen mit chronischen Erkrankungen oder psychischen Belastungen – kann er mit Training Aufgaben übernehmen oder einfach durch seine Anwesenheit Stabilität geben.


Im pädagogischen Bereich – ob im Kindergarten oder in der Schule – sorgt er für Ruhe, fördert soziales Verhalten und kann sogar helfen, Sprachbarrieren zu überwinden.


Im Hundesport – zwar nicht als Sprinter, aber z. B. im Obedience oder Tricktraining – glänzt er mit Köpfchen und Ausdauer (und ein bisschen Spitz-Sturheit).


Fazit: Mehr als nur schön – ein echtes Multitalent


Der Wolfsspitz sieht nicht nur aus wie ein kleiner König, er verhält sich auch oft wie ein souveräner Profi. Ob als aufmerksamer Wächter, einfühlsamer Helfer oder treuer Unterstützer in schwierigen Situationen – diese Rasse hat mehr zu bieten, als das prachtvolle Fell vermuten lässt.


Natürlich bringt jeder Einsatzbereich eigene Anforderungen mit sich, und nicht jeder Wolfsspitz eignet sich automatisch für jede Aufgabe.


Aber mit der richtigen Erziehung, Geduld und einer engen Bindung kann aus dem plüschigen Familienhund ein verlässlicher Partner für viele Lebenslagen werden.


Oder anders gesagt: Wenn der Wolfsspitz seinen Job ernst nimmt, dann richtig. Und dabei sieht er auch noch verdammt gut aus.
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Ein prima Therapiehund!




„Jeder hat einen Schutzengel, wahre Glückspilze haben einen Welpen!“


Autor unbekannt


[image: ]













Berühmte Rassevertreter


Gibt es eigentlich so wirklich berühmte Vertreter dieser wunderbaren Rasse?


Ja, tatsächlich gibt es einige berühmte Vertreter der Rasse Wolfsspitz/ Keeshond, auch wenn sie nicht ganz so oft im Rampenlicht stehen wie etwa Labradore oder Schäferhunde. Doch diese charmanten Fellnasen haben in der Geschichte, Politik und sogar in den Medien ihre Spuren hinterlassen. Hier ein paar bekannte Beispiele:


Keeshond „Kees“ – Symbolfigur der niederländischen Patrioten (18. Jh.)


Berühmtheit: Namensgeber der Rasse „Keeshond“ Hintergrund: Während der niederländischen Revolution im 18. Jahrhundert wurde der Wolfsspitz zum Symboltier der Freiheitsbewegung „Patriotten“.


Namensgeber war Cornelis „Kees“ de Gyselaer, ein prominenter Führer dieser Bewegung – sein Hund, ein Wolfsspitz, war das Maskottchen der Partei.


Seitdem wird die Rasse in den Niederlanden „Keeshond“ genannt – also sinngemäß: „Kees’ Hund“.


„Buddy“ – Prominenter Showhund in den USA


Berühmtheit: Mehrfacher Sieger bei Hundeschauen, u.a. bei der Westminster Dog Show.


Hintergrund: In den 1980er Jahren war „Buddy“ einer der bekanntesten Keeshond-Rüden der US-Showwelt.


Seine perfekte Fellzeichnung, sein stolzes Gangbild und seine charmante Art machten ihn zum Publikumsliebling.


Er half dabei, die Rasse in Nordamerika populärer zu machen.


Keeshond im Weißen Haus – unter Präsident Harry S. Truman


Berühmtheit: Kurzzeitiger „First Dog“ der USA Hintergrund: Präsident Truman erhielt einen Keeshond-Welpen als Geschenk während seiner Amtszeit.


Allerdings fühlte sich Truman nicht besonders zu Hunden hingezogen (Zitat: „Wenn du einen Freund in Washington willst, kauf dir einen Hund.“), und der Hund wurde bald weitervermittelt.
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